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den Kopf etc. Ein verspäteter Herr
setzt sich neben mich, hüstelt und

fragt mich verlegen: Sie, ist das Dantes

Hölle?"
Mit bestem Gruss P. Schiess.

A. F. in W. Gedichte zu 10 Strophen à

je 6 Zeilen kommen für uns nicht in

Frage.

Ferry in L. Diesmal langls noch nicht.

W. A. in B. Sehr gut, aber zur
Veröffentlichung ungeeignet, da zu weitläufig.

Den andern zum Trost. (Eine Strophe

von Emil Werke):
Drum, Schriftsteller, sei nicht faul,
Nur Mut, treib' an den Geistesgaul,
Und lass ihn sausen zum Redakter
Am letzten Ende doch noch packt der

ihn an."

E. Sch, Au. Zeh. In dieser Form nicht
verwendbar.

S. G. in St, G. Ausführen und nochmals
versuchen.

Scrvus Nebelspalter!
Heute habe ich mich nicht wegen Dir
entsetzt, sondern wegen der frommen
Einsenderin, die Deinen Briefkasten
so königlich schmückt. Ich frage mich

nur, welcher von den beiden, der
Herr der einer Frau einen wenig
schmeichelhaften Antrag macht, oder
das Fräulein, das diesen Herrn mit
Deiner mächtigen Hilfe biosstellen
will, und sich nachher unter dem

schmutzigen Schutz des Anonyms
verdecken will, moralisch, sittlich schlechter

gestellt ist. Glaubst Du nicht auch,
dass Frl. X. sich ein bisschen
aufgeführt" hat, dass Herr Y. (der Wüstling)

den sicher ungemeinen Courage
zu einem schändlichen" Antrage
gefunden hat. Ich behaupte, lieber mit
dem betr. Herrn als Fräulein zu
verkehren; denn er ist weniger gefährlich,

bewiesen dadurch, dass er auf
seine Gefühle hin, sich zu einem Akte
verleiten Hess. Frl. X. verdeckt Ihre
Schuld unter dem Mäntelchen der
Keuschheit.
N.S. Speien anständige Leute andern
in's Gesicht!?!?
Vor einiger Zeit hat einer die Frage
aufgeworfen: Warum lachen wir?
Höre: Lachen ist Lebensnotwendigkeit;

denn Leben heisst: lieben, 1 a -
c h e n tanzen und küssen. (Potz-
tusig! Die Red.) Also, die genannten
4 Einheiten bilden das Leben. Folglich:

Fehlt eine Einheit, so ist das
Leben nur 75prozentig.
stop!
NB. Du wirst noch einwenden, das
Leben nenne sich noch essen, trinken
und jassen, aber das Geld und es
Fränkli chan i au no bruche.
Mit Gruss Herr Willy Sandmeier.

Vom Wesen, vom hypnotisierten
Kanarienvogel und vom Schnabel der

Schlange". Sie haben recht, wir haben

unterdessen selbst festgestellt, dass unser

Berichterstatter an jenem Tage eine

ungezügelte Phantasie bei sich hatte.
Von den angeblichen Vergleichen des

Verteidigers hat kein Anwesender ein
Sterbenswörtchen gehört. Wir geben
also zu, dass unser Gewährsmann' die

Freiheit, die wir ihm geben, missbraucht
hat.

9labt=®rammc

Berlin. Sie Sicherheit ber &om=

muniften unb ber oeranbten sJöce=

tiers nimmt immer mebr 31t. $um
Obeofsuftonb febjt immerhin nod) ein

©aftfpief ïrotjfns.
$ a r i s. 23or ber Srrirtitung ber

ÏKeparattonsbanf foll über bie in=
rirbtung berfelben Direftor a. D. ïnu=
îrfjer fonfuftiert roerben.

3 ü r t ri). 3m Saufe bes Sommers
foll biet ein internationaler sJSanf=

ïubelfongref? ftattfinben unter bem

Shrenpräfibium eines befannfen hie=

figen, aud) in afabemifcb,en Greifen
befannfen ginan^manns.

2ß a r f d) a u. Bie r>iefige 3Better=

roarrc mefbet einen bei Oftroinb, fpe=

^tetl aus ber iRirf)tung sJJcosfau tom-
menben, immer efliger roerbenben (Se=

ftonf. Das bominierenbe Siroma beu=

tet auf faule s.8olfcf)eroifi=(£ier unb po=

litifd)e Säutränfi.

(Eine jürebertfehe Rettung febreibt:
yt 0 m, 10. 3Dcär3. Die grofee, tünf=
tig alle fünf 3abre ftattfinbcnbe
23erfammlttng ber gefamten fafci=

ftifeben fjierarrbie fjat bleute erft*
mafs getagt. Das fönigfirhe Dpern=
fyaus faftte faum fünftaufenb ïet(=
nehmer, roefrfje feine Siggefegen»
fjett hatten.

So, faum? 21ber fünftaufenb fyietar-
eben mit einer Sitjgefegenfjeit hätten
norb mefjr $fah, nerfperrt.

Muflöfung: Die Begegnung.
Ss gibt nietleicf)t niele 23orfrf)läge.

Siner ber heften ift folgenber: Der
^ürrijer Kriminalfommiffar beforgt
fid) für eine ïheater= ober 23ariété=

oorfteffung sroet nebeneinanberliegenbe
^ßlätje, unb fehieft bte eine Karte fei=

nein SSasler Kollegen uor ber 2Ifafafjrt
nach SSerlin ju. 2Iuf biefe SDBetfe fann
bie Begegnung ber Reiben of)ne bie

geringfte 2tuffälligfeit, unb ofjne jebe

Srhrotertgfeit oor fich gehen.

2Xuflöfung: Der Obffgarten.
Da er in 21 Siethen je 21 Säume

pflanjte, roaren es 441 Stüct.

Rohrmöbel
CUENIN-HUNI&Cie.

Rohrraöbelfabrik
Kirchberg

(Kt. Bern)

mit Filiale in Brugg
(Kt. Aargau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

WENN SIE MIT IHRER DAME NACH

KOMMEN, FAHREN SIE MIT TRAM 4 ODER 10

IN DAS SCHONE

CAFE
MIT ELEGANTEM SEPARAT-SPEISEZIMMER
DU t OURSTRASSE 80 - TELEFON HOTT. 57.13

U m II* 9 Bahnhof EngeIB^i ¦ Umsteigen ins,a,i" Café Engehof, Zürich
Ecke Bleicherweg-Tödistraße

Der Giftmordprozess

RIEDEL-GUALA
Aus den Dokumenten für seine Revision

von Fürsprech F. Roth, Bern.

228 Seiten. 5 Franken.

Die beiden Menschen, die seit mehr als

3 Jahren im Zuchthaus sitzen, beteuern
ununterbrochen ihte Unschuld. Lügen sie oder

sagen sie die Wahrheit?

NEUES L I C HT in die Affäre bringt dieses soeben

erschienene Dokunientenbuch, zusammengestellt

mit größter Sachlichkeit, ohne

Voreingenommenheit und erfüllt von tiefem

Emst für das furchtbare Los der Toten
und der beiden Verurteilten.

In jeder Buchhandlung erhältlich oder durch den

ORELL FÜSSLI VERLAG ZÜRICH

Durch-die Post die besten Grüije,
Durch^Lebewohl"* - - gesunde Fiüje

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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àen Xopî etc. Lin verspäteter Herr
setzt sick neben mick, kiistelt unà

irägt rnick verlegen: 8ie, ist àas Dan-

tes Hölle?"
IVlit bestem Kruss 8ckiess.

L. in W. (Zeàickte Z» lt> 8tropken à

je v seilen kommen lür uns nickt in

Lrsge.

?errv in L. Oiesinsl Isngls nock nickt.

W. in L. 8ekr gut, sber zur Veröl-
kcntlickung ungeeignet, 6s zu weitlsukig.

Den anàern zum Lrost. sLine 8tropke
von Lrnil Werkel:

..Drum, 8ckriktsteIIer, sei nickt isul,
>1ur /vint, treib' sn cien Oeistesgsul,
Unci Isss ikn ssusen zum Leàskter

letzten Lncie àock nock psckt àer
ikn sn."

L. 8ck. ^u. ?ck. In clieser Lorm nickt
verweriàbsr.

8. O. in 8t. L. ^usiükren unci nockmsls
versucken.

8ervus iVevelspslter!
Heute ksbe ick mick nickt wegen Oir
entsetzt, sonciern wegen lier irommen
Linsencierin, ciie Deinen Lriekkssten
so königiick sckmückt. Ick lrsge mick

nur, weicker von àen beiàen, àer
tterr àer einer Lrsu einen wenig
sckmeickeiksiten Antrag msckt, oàer
àss Lrsulein, àss àiesen Herrn mit
Deiner mscktigen ktilke blosstellen
will, unà sick nsckker unter àem

sckmutzigen 8ckutz àes ^nonvms ver-
àecken will, morslisck, sittiick sckieck-
ter gestellt ist. tüsubst Du nickt suck,
àsss Lrl. X. sick ein bisscken sui-
getllkrt" kst, àsss Herr V. sàer Wüst-
iing) àen sicker ungemeinen Loursge
zu einem sckännlicken" Antrage ge-
îuaàen kst. Ick beksupte, lieber mit
àem betr. Herrn sls Lrsulein zu ver-
kekren; àenn er ist v/eniger geiskr-
Iick, bewiesen àsàurck, àass er sut
seine tüelükle kin, sick zu einem ^kte
verleiten liess. Lrl. X. veràeckt Ikre
8ckulà unter àem iVläntelcken àer
Xeusckkeit.
lX.8. 8peien snstsnàige Leute snàern
ins Lesickt!?!?
Vor einiger ?eit kat einer àie Lrage
aukgeworien: Warum lacken wir?
Höre: Lacken ist Lebensnotwenàig-
keit; àenn Leben keisst: lieben,
lacken, tanzen unà küssen, (potz-
tusig! Die keà.) ^lso, àie genannten
4 Linkeiten bilàen àss Leben. Loig-
Iick: Leklt eine Linkeit, so ist àss Le-
ben nur 75prozentig.
stop!
blk. Du wirst nock einwenàen, àas
Leben nenne sick nock essen, trinken
unà jassen, aber àss Lelà unà es
Lränkli cksn i su no brücke.
Mit Lruss »err Willv 8aoàmeier.

Vom Wesen, vom kvpnotisierten Ks-
nsrienvogel unà vom 8cknabel àer

8cklsnge". 8ie ksben reckt, wir ksben
unteràessen selbst kestgestelit. àsss un-
ser Lerickterststter sn jenem Lsge eine

ungezügelte Lksntssie bei sick kstte.
Von àen sngeblicken Vergleicken àes

Verteiàigerz kst kein ^nwesenàer ein
8terkenswörtcken gekört. Wir geben
slso zu, àsss unser Oewskrsmsnn' àie

Lreikeit, àie wir ikm geben, missbrsuclit
kat.

Radi-Gramme

Berlin. Die Sicherheit der
Kommunisten und der verwandten
Metiers nimmt immer mehr zu. Zum
Idealzustand fehlt immerhin noch ein

Gastspiel Trotzkys.

Paris. Vor der Errichtung der

Reparationsbank soll über die

Einrichtung derselben Direktor a. D. Täuscher

konsultiert werden.

Zürich. Im Laufe des Sommers
soll hier ein internationaler Bank-
Tubelkongreh stattfinden unter dem

Ehrenpräsidium eines bekannten
hiesigen, auch in akademischen Kreisen
bekannten Finanzmanns.

W a r s ch a u. Die hiesige Wetterwarte

meldet einen bei Ostwind,
speziell aus der Richtung Moskau
kommenden, iinmer ekliger werdenden
Gestank. Das dominierende Aroma deutet

auf faule Bolschewiki-Eier und
politische Säutränki.

Eine zürcherische Zeitung schreibt:
Rom. 10. März. Die große, künftig

alle fünf Jahre stattfindende
Versammlung der gesamten
fascistischen Hierarchie hat heute
erstmals getagt. Das königliche Opernhaus

faßte kaum fünftausend
Teilnehmer, welche keine Sitzgelegenheit

hatten.
So, kaum? Aber fünftausend Hierarchen

m i t einer Sitzgelegenheit hätten
noch mehr Platz versperrt.

Auflösung: Die Begegnung.
Es gibt vielleicht viele Vorschläge.

Einer der besten ist folgender: Der
Zürcher Kriminalkommissar besorgt
sich für eine Theater- oder
Varietevorstellung zwei nebeneinanderliegende
Plätze, und schickt die eine Karte
seinem Basler Kollegen vor der Abfahrt
nach Berlin zu. Auf diese Weise kann
die Begegnung der Beiden ohne die

geringste Auffälligkeit, und ohne jede

Schwierigkeit vor sich gehen.

Auslösung: Der Obstgarten.
Da er in 21 Reihen je 2l Bäume

pflanzte, waren es 441 Stück.

Kircnberx
<Kt. Lern)

mit pilisle in kru-zx
(Kt. Darzau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

VI5i>!!>i Sil! té lttiZlilî vàiviiî >I^l1

IvUIêli^. 5ällkM SiK iv«! II?4lvl 4 ooül- Iii
u>i 045 scr>oi>iri

outc>Ul?si»>xssi5 so - rkl.erc>»i tivrr. z?.iz

Il à 151 vannnok enge
»1^1 I vrnsteixeri ins>«>î. csfê engenof. Kurien

IZcke IZIeickervex-röclistraöe

ver lZiftmorcipro^ess

kicoei.-su4i.4
Aus rte» Dokumenten ilir seins Révision

von r^nrsprcck i'. kotk, Kern.

ZZ8 8eiten. ô tranken.
vie beicier, ànscken. ciie seit mekr sis

Z Waaren im /uckldaus sitzen, keteuern un-
unterbrocken Une Unsckulcl. l.U^en sie ocier

saxen sie clie Wakrkeit?
k< U U ll5 8 t. l L iri? in ci e àiiare bringt clieses soeben

ersckienene Ookunientenbuck, zusammen-
j-esleiit mit groliter Sackiicklceit. okne Vor-
einxenommenbeit uncl erkülit von tielem
rlrnst lur clas lurctitbare I.os rlsr ?l>ten
unrl clsr bsirlon Vsrurtsiltvn.

In jorlsr Sucririanrttung ernàltlier, oclsr rlurc-t, cisn

0k?ci.i. ssüssi.1 ve»?i.^s ?ümcn

vurck^à ?c»»t âie besten Qrütie,
0urck^Ledewc>bI"' - - Oesuncle Lühe!

»> gemeint ist nstürlick clas deriikrute. von vielen âer-ten
emplokiene N01,noraugsn - l.or»s«onl init ciruckmilclernciern
eil^rinc- Mr ciie ^eden uncl ll.eue«c>nl->SaNen»<:nsir»on lür ciie
I-uIZsoble. Lleckciose (8 ?Iiaster) t>. l.2S, erdiiltlicd in äpotoekeii
unci Öroxerien.
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lSorbo\ en

inçjs
sollten Sie nicht verleiten, die winterliche

Hautpflege zu früh aufzugeben. Noch

immer braucht die Haut, wenn sie nicht

rot und rissig werden soll, die Pflege mit

Ka loderma - Gelee.

KAIODERMA-CELEE
F.WOLFF & SOHN. KARLSRUHE

BASEL

Eine Zeichnung aus unserm Wettbewerb für Kinder

I

Hans MarkwaJder, i + jährig

DAS FEUER glimmt die Luff wird schwül.
Den Forscher Meier lässt das kühl.
Gern hält er allen Qualen stand,
Im fernen Kannibalenland,
Haf er den Spiegel" nur zur Hand.

DEN Wilden mif dem Kruselhaar
Scheint dieses Schauspiel sonderbar.
Jedoch isf's jedem sonnenklar,
Der Abonnent des Spiegels" war:
Das Sterben selbst ist keine Pein,
Man triff vergnügt ins Jenseits ein,
Doch muss es mif dem Spiegel" sein.

Schweizer-Spiegel
Verlag

Sïorchengasse 16, Zurich 1

Hühneraugen!
Prei5 Fr. 1.50. in allen Apotheken

u.Drogerien oder durch:
Apothehe A.Kuoch.Olren

©m Scbuemarber DJlif3=

färb fi ©cbmiegermutter ift
b'Ghellerftege abe g'beit.
Wöb bafj bas be 6rhuema=
eher öppe irritiert hett; er
ifcb no 30m ÜJlocbber bure
go brichte: î)u, jet} d)a me
benn mieber billiger fd)ue=

ne, 's ßeber ifd) abe."

2ßie gehts ©efcbäft?"
Schlecht. Qefet faufen nicht
einmal mehr bie Äunben,
bie immer frbufbig bleiben. "

Rohrmöbci
Verlangen Sie unsere Kataloge

Fabrikpreise
Rohr-Industrie, Rheinfelden

Postfach
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6?^

sollten 8ie niclir verleir.cn, 6ie v/interliclie

r^zurpkleize kru'n auk^rigeoen. Ixioclr

immer vraucrir clie lìur, venn sie nicrir

ror nnci rissiiz weräen soli, ciie ?kleze mir

s s e i.

Ä

H)/^S glimmt, clîS ^ft îîLdl sLLi^M.
lD-si^. ì^OLSLt^SL I^l-sïsr lässt clQS KQl^l.
Osri^ l^Qlt si" sllSi^ LZ^QlSi^ stsi^cl,
Im tS^SLi l<Q^^îdQlSl^lSLicij,
l^lst SL clSLi ZpISgSl" Lil^L 2^1" I^iQLicil.

Oì?l>I ^îlclSi^ mît ÄSM KrllSSll^LiQr'
ZLl-tSII^t clÎSSSS Zc^Q^SPÏSl SONÄSLdsi'.
^iScl-DQ^ ist's )SclSM S^I^iLiSLltXlQL,
lDSI" /^dOI^I^SI^t ÄSS ZpiSgSlS" ^-/âl"!
H)QS StSLdSl"! SSldst îst iXSÎI^S pSÎI^,
I^ISI^ tl^îtt VâSLgl^iûiZt ÎI^S ^SI^SSÎtS SÎl^i,
OOLt^ Mt_ISS SS Mît -IlSM ZlIÎSgSl" SSÎk'..

preis l^r.l.so. w sllen Hpotiie
i-.en u. Orogerien ocier ciurcri:

^pàke ft.rtuocb.oiten

Em Schuemacher Miß-
farb si Schwiegermutter ist

d'Chellerstege abe g'heit.
Nöd daß das de Schuemacher

öppe irritiert hett; er
isch no zom Nochber dure
go brichte: Du, jetz cha me
denn wieder billiger schue-

ne, 's Leder isch abe."

Wie gehts Geschäft?"
Schlecht. Jetzt kaufen nicht
einmal mehr die Kunden,
die immer schuldig bleiben."

Verlangen Sie unsere Xàtsiocie
fsbrikpreise

kotir Inâustrle^ krielritelàei,

i»LöLL8?^L1'LK 1929 iì >2 lXebmeri 8ie bitte bei LestellunsZeri inimer -ruk äen lVebelspsIter" Lezug!
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